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Liebe Pfarrangehörige von 
Kötschach und Mauthen!

Schön, dass wir das 2. Pfarr-
blaĴ  schreiben dürfen. Die erste 
Ausgabe hat ein gutes Echo ge-
funden und so wollen wir Euch 
weiterhin viermal im Jahr über 
Aktivitäten der Pfarren infor-
mieren, aber auch Menschen 
zu Wort kommen lassen, die 
ihren Glauben mit uns teilen 
möchten. Ein großer Dank dem 
Redaktionsteam! Auch über 
den Eingang der Druckkosten-
beiträge haben wir uns sehr ge-
freut. Sie haben weitgehend die 
Kosten gedeckt. Danke!

Der Beginn meiner Arbeit Ende 
August 2020 war wie ein Sprung 
ins kalte Wasser. Eine leichte Un-
pässlichkeit am Anfang, die zu-
nehmenden Einschränkungen und 
die Sorge wegen Corona, kaum so-
ziale Kontakte waren für mich sehr 

schwierige Umstände. Dann kam 
noch der ungewohnt harte Winter. 
Es galt viel zu meistern. Nun aber 
bin ich in Kötschach-Mauthen an-
gekommen und das verdanke ich 
auch der Unterstüĵ ung durch das 
wunderbare Neĵ werk aller Pfar-
ren und der Mithilfe vieler Men-
schen und Freunde. Vergelt’s GoĴ .

Wieder möchte ich betonen, wie 
wichtig mir die GlaubensvermiĴ -
lung für junge Menschen und junge 
Familien ist. Gerne geben wir ihnen 
Plaĵ  in unseren liturgischen Feiern 
und öff nen neue Wege. Wie können 
wir ihnen helfen, wie das wichtige 
Apostolat der Familien mit ihren 
Kindern in den Schulen, im Kin-
dergarten und speziell als Mess-
diener weiterführen? (Jungschar, 
Ministrantenstunden, Erstkommu-

nionvorbereitung, Firmunterricht, 
Kinder-bzw.FamiliengoĴ esdienste, 
Seniorentreff en usw.).Ich rufe auch 
alle auf, an der besonderen Maian-
dacht zu Ehren unserer GoĴ esmut-
ter teilzunehmen.

Nun stehen wir vor Pfi ngsten. 
Was bedeutet dieses Fest für uns? 

Sieht man die Welt an, muss man 
resigniert feststellen, dass es in 
weiten Teilen an gutem Geiste 
fehlt. Vielleicht sollten wir versu-
chen, ein „Zeitalter des Heiligen 
Geistes“ einzuläuten! Besinnen wir 
uns dessen, was wir zu Pfi ngsten 
verkünden und feiern! Machen wir 
uns die wichtigen Gaben des Hei-
ligen Geistes bewusst: Weisheit, 
Einsicht, Rat, Erkenntnis, Stärke, 
Frömmigkeit, GoĴ esfurcht. Berei-
ten wir unser Herz und öff nen wir 
uns für das Wunder!

Nun gehen wir mit Zuversicht in 
diesen Sommer und hoff en, dass 
wir unsere wunderbaren Feste wie 
Erstkommunion, Firmung, Fron-
leichnam, Maria Schnee und Pfarr-
fest in aller Feierlichkeit begehen 
können. Jedes einzelne dieser Feste 
soll im Innersten auch ein großer 

Dank für das Abfl auen der 
Pandemie sein.

„Der Mensch braucht 
bergende Gemeinschaf-
ten“ - Reinhold Stecher 
beschreibt, wie sehr wir in 
den leĵ ten Monaten die 
Gemeinschaft vermisst ha-
ben. Finden wir Trost  und 
Hilfe im kirchlichen Neĵ -
werk, durch das wir Auf-
merksamkeit und Nächs-

tenliebe erfahren. Deshalb 
lade ich euch ein miĵ uarbeiten an 
einer lebendigen Pfarre. Wir brau-
chen alle Talente.

Ich wünsche Euch allen GoĴ es 
Sanftmut und Liebe und besonders 
die Erleuchtung durch den Heili-
gen Geist. 
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Aus der Pfarre Mauthen

nlängst mussten wir für 
den Herrn Pfarrer eine 
Liste der ehrenamtli-
chen Mitarbeiter unserer 

Pfarre erstellen. Mit großer Freude 
kamen wir auf 
32 Menschen, 
die sich in den 
Dienst der Kir-
che in Maut-
hen stellen. 
Ein herzliches 
Danke an alle.

Wir haben 
zwei neue, 
junge Mesner: 
Norbert Zebe-
din, Mitarbei-
ter der Österreichischen Post in 
Greifenburg und ein langjähriger 
Ehrenamtlicher der Pfarre ist nach 
einer Pause wieder als Mesner zu-
rückgekehrt.

Andreas Druml (Sohn des Ing.
Erwin Druml, PGR), ist Student in 
Graz, hat bereits als Ministrant der 
Pfarre gedient und im 1. PfarrblaĴ  
die Kolumne: „ich glaube, also rede 
ich“ geschrieben. Ein herzliches 
Willkommen Euch beiden!

Ein großer Hilferuf 
hat uns von Frau 
Anni Dabernig er-
reicht: Die Reparatur 
unserer Orgel ist dringend notwen-

dig. Obwohl 
erst im Juli 
2007 eine völ-
lig neue Orgel 
e i n g e w e i h t 
wurde, zeigt 
sie seit gerau-
mer Zeit fatale 
Mängel, und 
da die Firma 
des Orgelbau-
ers in Kon-
kurs gegan-

gen ist, kann sie auch nicht mehr 
in die Verantwortung genommen 
werden.

Frau Dabernig feierte gerade erst 
ihren 90. Geburtstag. Mit einer 
kleinen Agape haben wir gratuliert 
und ihr versprochen, uns ordent-
lich ins Zeug zu legen um die hohe 
Summe aufzutreiben, damit die 
Reparatur noch dieses Jahr durch-
geführt werden kann.

Gemeinsam schaff en wir das!

Aus der Pfarre Kötschach

m 2. Fastensonntag fei-
erten wir unter dem 
MoĴ o „Teilen spendet 
Zukunft“ einen schönen 

GoĴ esdienst, in dem Kinder und 
Erwachsene die Gaben zum Altar 
brachten. Danach wurde die Fas-
tensuppe in liebevoll dekorierten 
Gläsern angeboten. Die Verant-
wortlichen freuten sich über die 

großzügigen Spen-
den.Vielen Dank!

Die Novene zur 
Schmerzensmutter 
fand troĵ  Beschränkungen staĴ . 
Die Mitfeiernden lernten die Pries-
ter des Dekanates Kötschach (Ho-
henberger, Vargheese), Hermagor 
(Granig), SpiĴ al (Windbichler) und 
Greifenburg (Polimetla) kennen. 
Da einige Prediger absagten, über-
nahm unser Herr Pfarrer mehrere 
Andachten und bedankte sich auch 
sehr herzlich bei allen, die die No-
vene mitgestaltet haben, besonders 
bei der Schola, der Organistin und 
den Instrumentalisten.

Alle Andachten wurden miĴ els 
Live-Stream übertragen. So konn-
ten doch sehr viele aus nah und 
fern an der Novene teilnehmen.

Ostern 2021 wurde sehr würdig 
und hoff nungsvoll gefeiert

Mirjams Gedanken

UNO Generalsekretär Antonio Guter-
res hat zum Auftakt einer Konferenz zu 
Frauenrechten erneut die ungleichen 
Auswirkungen der COV-Pandemie auf 
Männer und Frauen beklagt. „Die Co-
rona Virus Krise sei eine Krise mit dem 
Gesicht einer Frau“, sagte Guterres, 
„Die Auswirkungen haben gezeigt, wie 
tief die Geschlechterungerechtigkeit 
noch in den politischen, sozialen und 
wirtschaftlichen Systemen der Welt 
steckt. Jeĵ t ist es Zeit einen anderen 
Weg einzuschlagen!“ 
Vor mehr als einem Jahr wurde der er-
ste Lockdown verhängt. Bis dahin war 
das in unseren Breiten kompleĴ  un-
denkbar. Nun stehen wir nicht nur vor 
einer enormen gesundheitlichen und 
wirtschaftlichen, sondern vor allem 
auch gesellschaftlichen Trendwende. 
Größer, höher, weiter stehen nicht mehr 
ganz oben auf unserer Wunschliste – 
nein, es geht um neue Werte. Neue, alte 
Werte wie Sicherheit, Wohlbefi nden 
und Vertrauen sind es, die zählen.   
Begriff e, die, wenn wir auf die Ge-
schlechtertrennung von Guterres zu-
rückgreifen wollen, in ihrer Ursprüng-
lichkeit zutiefst weiblich – ja müĴ er-
liche AĴ ribute sind. Wer gibt einem 
Menschen das erste Gefühl von Sicher-
heit, Wohlbefi nden und Vertrauen? Ja, 
die MuĴ er. Hier fühlt sich jedes Indi-
viduum verstanden und jede MuĴ er 
versteht es, genau diese Urinstinkte des 
Menschen zu erfüllen. Umso befremd-
licher eigentlich, dass in dieser, unserer 
Welt einerseits zwar neue philosophi-
sche Werte hochgehalten werden, in 
ihrer Umseĵ ung aber nach wie vor die 
materialistischen AĴ ribute ganz oben 
stehen. Ein Widerspruch in sich. 
Versuchen wir nun mit den Augen von 
Miriam auf unsere Situation zu blik-
ken, so sollten wir ihren Auszug aus 
Ägypten und ihr prophetisches Wirken 
gleichseĵ en mit unserem Nein zu die-
sem starren System sowie unserem Ein-
treten für Gerechtigkeit,  gegen Angst 
und Verzweifl ung. 
Miriams Befreiung gegen die damalige 
Form der Unterdrückung in lauter, auf 
die Pauke hauender Form, kann heute, 
subtil interpretiert, die Beharrlichkeit 
ausdrücken, die es oft braucht, um auf 
Mißstände aufmerksam zu machen 
und, á la lounge, Änderungsprozesse 
einzuleiten. 
Besinnen wir uns daher in unserer neu-
en Wirklichkeit auf die realen Werte 
und lassen wir diese langsam Teil un-
serer Gesellschaft werden. So wird das 
Gute, Gerechte und Ehrliche siegen 
und Sicherheit, Wohlbefi nden genauso 
wie  Vertrauen die neue Basis werden.

Barbara Holzapfel
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Firmung 2021

euer fi ndet in Kötschach 
die Firmung an zwei 
Terminen staĴ : Am 
Pfi ngstmontag (24. Mai) 

und am Sonntag, dem 4. Juli. Zahl-
reiche Jugendliche aus Kötschach 
und Mauthen sind zur Firmung 
angemeldet. Iris Kurzweil, Nadine 
Schmid, Renate und Georg Berger 

haben heuer den Firmunterricht in 
Mauthen und Kötschach vom lang-
jährigen Firmbegleiter Felix Sin-
ger übernommen. Im Namen der 
Pfarrgemeinde sei Herrn Singer ein 
herzliches Dankeschön für seine 
Arbeit gesagt!

Mit Jugendlichen auf religiöser 
Basis zu arbeiten ist eine große He-

rausforderung. Man braucht viel 
Verständnis, Empathie, Liebe, Ge-
duld und vor allem Toleranz. 

Der Firmunterricht mit den wert-
vollen jungen Menschen aus unse-
rer Pfarrgemeinde bereitet uns viel 
Freude, und wir sind bemüht, sie 
im Glauben zu stärken.

Renate und Georg Berger

Erstkommunion 2021

ie Kinder freuen sich auf 
die Erstkommunion am 
13. Juni (Kötschach) und 
20. Juni (Mauthen).

Herr Anton Lanner begleitet die 
Kinder und Eltern bei den Vorbe-
reitungen aufs Fest. Gemeinsam 
freuen wir uns darauf „Jesus durch 
die Hostie noch näher zu sein“, so 
ein Erstkommunionskind.

Allmeier Markus, Huber Anna, 
Lanner Luis, Prünster Christopher, 
Schellander Julian, Unterassinger 
Julia, Wurzer MaĴ hias, Petschnig 
Emma, Hecher Elias, Huber An-
nika, Kogler Marleen und Schmid 
Luisa sind die Erstkommunions-
kinder.

Melanie Kogler

nser Herr Pfarrer wird 
am 06.Juni 60 Jahre alt!

Sein bisheriger Le-
bensweg liest sich wie 

eine Pilgerschaft im Dienste GoĴ es:
1961 in Port-Harcourt in 

Nigeria, einer Ölstadt mit 
2,6 Millionen Einwoh-
nern, als eines von 
insgesamt 8 Kindern 
geboren. Priesterse-
minar, Studium der 
Philosophie und Theo-
logie und 1988 die Pries-
terweihe in seiner Heimat-
kirche in Nigeria. Danach 
Philosophiestudium in Belgi- e n , 
Doktorarbeit über Hegels Na- tur-
philosophie und im Gepäck: ein 
Doktortitel und zwei neue Spra-
chen: Französisch und Deutsch.

2001 gibt Dr. Duru die Initialzün-
dung für das Kinderkrankenhaus-
Projekt UZONDU - St. Mary Chil-
drens Hospital. Zusammen mit 

Wegbegleitern aus Deutschland 
und der Schweiz ist es zu seinem 
Lebenswerk geworden.

Es folgen Jahre als Dozent an 
verschiedenen Bildungseinrich-

tungen in Nigeria und 
für die Weltmission im 
Vatikan. Diese Station 
hat ihm als 5. Sprache 

Italienisch einge-
bracht. 2016 reift der 
Wunsch, seelsorglich 

tätig zu werden. Nach 
Eberstein und Villach ist 

Kötschach-Mauthen sein 3. 
Einsaĵ  in dieser Funktion.

Wir sind sehr dankbar für 
sein Wirken in unseren Pfarren, 

wünschen ihm gute Gesund-
heit und GoĴ es Segen und werden 
mit ihm feiern. Sobald es Planungs-
sicherheit gibt, werden die Feier-
lichkeiten der Pfarren festgelegt 
und kundgetan.
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Kirche in Zeiten von Corona

er Kampf gegen die Co-
ronapandemie prägte 
(und prägt) nicht nur 
weite Bereiche des öf-

fentlichen und privaten Lebens, er 
beeinträchtigt auch das kirchliche 
Leben und die traditionellen Vor-
bereitungen auf das Fest der Ge-
burt Christi und auf Ostern.

Strenge Vorsichtsmaßnahmen 
sind einzuhalten und wurden spe-
ziell für die Kirche auch von der 
Österreichischen Bischofskonfe-
renz vorgegeben.

Das betraf die SonntagsgoĴ es-
dienste ebenso wie die Novene zu 
Ehren des Heiligen Franz Xaver in 
Mauthen und die Novene/Rorate 
Messen in Kötschach.

Doch gewann nicht Resignation 
die Oberhand, sondern Ideen und 
Tatkraft vieler Freiwilliger im Hin-
tergrund machten es möglich, dass 
etwa einige Xaveri-Messen via 
Internet zu Hause mitgefeiert wer-

den konnten und die Novene in 
Kötschach per „Live-Stream“ über-
tragen wurde.

Für viele Menschen bedeutete 
dieser besondere Advent und die 

Zeit bis Ostern vielleicht auch, 
Kraft und neue Zuversicht aus der 
Stille zu schöpfen. 

Nicht nur traurige Isolation war 
die Folge der Einschränkungen, 
sondern vielleicht ein Umdenken 
und eine neue Sicht auf Dinge, die 
einem bislang so selbstverständlich 
waren.

Troĵ  aller Widrigkeiten vereinte 
die Gläubigen auch während der 
Rorate-Messen im Schein der Ker-
zen die Hoff nung, dass die uralte 
BiĴ e „Rorate caeli desuper, et nu-

bes pluant justum“ (Tauet Himmel 
den Gerechten, Wolken regnet ihn 
herab) nicht ungehört verhallt. 

Allen, die so etwas wie innere 

Verbundenheit und gemeinschaft-
liche Vorbereitung auf das von 
Hoff nung getragene Weihnachts- 
und Osterfest ermöglicht haben, 
sei herzlicher Dank ausgespro-
chen. Vielleicht dürfen wir den 
Advent 2021 wieder in großer Ge-
meinschaft feiern. Das hoff en wir 
und wir freuen uns schon darauf.

Nun ein kleiner Denkanstoß: 
Vielen Menschen ist während des 
harten Lockdowns bewusst ge-
worden, wie sehr das miteinander 
in der Vorbereitung auf die gro-

ßen kirchlichen Feste fehlt. wOft 
ordnen wir in Zeiten, wo alles im 
Lot scheint, die Kirchenbesuche 
anderen Aktivitäten unter. Machen 
wir uns doch wieder bewußt, dass 
zumindest die sonntäglichen Eu-
charistiefeiern wie ein Geschenk 
zu betrachten sind. Nehmen wir 
es an als eine besinnliche Stunde, 
die uns aus dem Alltag hebt, deren 
Frohbotschaft uns in die neue Wo-
che begleitet, die einlädt zu Besin-
nung und Refl ektion und aus der 
wir Mut und Zuversicht schöpfen 
können
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Rätselecke

as Kinder- und Ju-
gendmagazin „Der 
Regenbogen“ hat uns 
freundlicherweise den 

Abdruck der aktuellen Rätselseite 
erlaubt. Wir wünschen viel Spaß 
beim Knobeln!

Wie Maria auf GoĴ  vertrauen

GoĴ  ist Maria immer nahe. Sie 
vertraut darauf und sie weiß, 
dass sie nicht alleine ist. Doch 
was bedeutet „Vertrauen“ über-
haupt? Worin kann uns Maria 
ein Vorbild sein?

Stell Dir vor, Du spielst mit dei-
nen Freunden oder Freundinnen 
im Wald. Ganz in der Nähe ist ein 

kleiner Bach. Alle Kinder springen 
über den Bach, doch Du getraust 
Dich nicht. Du möchtest gerne, 
aber es geht einfach nicht.

Da streckt Dir ein Freund seine 
Hand entgegen. „Komm, vertraue 
mir!“ sagt der Freund. Zuerst zö-
gerst Du noch ein wenig. Aber 
dann denkst Du Dir: „Ja, ich ver-
traue Dir!“ und Du reichst Deinem 
Freund die Hand und springst über 
den Bach. Dein Freund hält Dich 
dabei ganz fest an seiner Hand, Dir 
kann nichts passieren.

Das ist eine „Vertrauensgeschich-
te“, die Du selber wahrscheinlich 
schon so ähnlich erlebt hast. Ver-
trauen ist schwer zu beschreiben, 
aber es ist ein Gefühl. Ein sehr star-

kes Gefühl. Du bist Dir plöĵ lich 
ganz sicher, Du fühlst es in Deinem 
Herzen!

Auch Maria ist es so ergangen. 
Vieles in Ihrem Leben war nicht 
leicht für sie. Aber Du kannst auch 
in der Bibel nachlesen, wie Maria 
sagt: „Ich vertraue dir!“ Sie sagt es 
nur mit anderen Worten: „Mir ge-
schehe, wie du es gesagt hast“ (Lu-
kas 1,38)

Maria vertraut auf GoĴ . Sie weiß, 
daß GoĴ  sie immer begleitet. Ma-
ria spürt es in ihrem Herzen: GoĴ  
reicht ihr immer die Hand!
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Ich glaube an GoĴ  und spüre sein 
Wirken in jedem Windhauch, je-
dem BlaĴ , jedem Sonnenstrahl und  
jedem Lächeln.
Wir Menschen fühlen uns als Krone 
der Schöpfung, als Herren über Al-
les und Jeden, in leĵ ter Zeit sogar 
als Gebieter über Leben und Tod. 
Und doch müssen wir immer wie-
der feststellen, daß sich hinter je-
der neuen Erkenntnis, sei es in der 
Physik, der Mathematik, der Me-
dizin oder 

der Weltraumforschung ein ganzer 
Ozean an bisher Unbekanntem auf-
tut und wir uns fühlen wie Kinder, 
die mit Staunen und off enem Mund 
einem Zauberer bei seinen Kunst-
stücken zusehen und wir kleinlaut 
zugeben müssen, dass wir troĵ  all 
dem Wissen eigentlich gar nichts 
wissen.
GoĴ  wird uns immer unbegreif-
lich bleiben, aber anstaĴ  ihn zu 
verleugnen, auf die Seite zu stellen 
und uns immer weiter und wei-
ter von ihm zu entfernen, könnten 
wir doch auch einfach demütig 
sein Wirken und seine Werke be-
wundern und uns nicht länger als 
Abgehobene, als Aussenstehende 
betrachten, sondern uns als Teil sei-
ner Schöpfung begreifen. Daraus 
erwächst, zumindest für mich, ein 
tiefes Vertrauen darauf, dass GoĴ  
immer um mich ist und für mein 
Wohlergehen sorgt wie ein Vater, 
der seinem Kind zur Seite steht. 
Dieses Vertrauen hat mir immer 
wieder geholfen, mit teilweise sehr 
schmerzhaften Erfahrungen und 
Lebenssituationen umzugehen und 
daraus neue Erkenntnisse und so-
gar Kraft zu schöpfen.
Ich glaube an GoĴ  und spüre seine 
Anwesenheit und sein Wirken in 
Allem und Jeden, auch in mir...

A.L.

Ich bin ein Maria Schnee Kind

ch bin ein Maria Schnee-
Kind, geboren miĴ en im 
2. Weltkrieg, notgetauft 
von einer gewissenhaf-

ten Tante, die nicht mitanschauen 
wollte, in welch unchristlicher Um-
gebung ich aufzuwachsen drohte. 
Maria Schnee hat mich von Kind an 
begleitet. Der Weg zum Kirchlein 
über Mauthen war in den Ferien 

samstägliches kleines Schauspiel 
– oft genug ein WeĴ rennen, beim 
Schminet-Bildstock vorbei, dreimal 
über die Plöckenstraße. Wir haben 
uns um den Plaĵ  auf dem Chor 
gerauft und dem Organisten mit 

dem Blasebalg gelegentlich einen 
Streich gespielt. 

Wohin mein Leben mich auch 
durch die Welt geführt hat, Maria 
Schnee war für mich immer ver-
trauter Bezugsort. In den spärlichen 
Urlaubszeiten habe ich den Weg hi-
nauf gesucht – oft genug am späten 
Abend oder in der Nacht. Die Kraft, 
die von diesem Ort ausgeht, ist für 
mich im Dunkeln, alleine, am tiefs-
ten zu spüren. Gelegentlich habe 
ich jemanden getroff en; wir haben 
zusammen vor der Kapelle ein Va-
terunser gebetet – ein gemeinsames 
Glück. Vielleicht macht es auch die 
kleine Anstrengung des Aufstiegs, 
dass man am Samstag dort oben 
so selbstverständlich Teil einer ver-
trauten Gemeinschaft wird.

Meinen Dank und meine EnĴ äu-
schungen, meine Sorgen habe ich 
mit hinaufgenommen, habe ge-
meint, habe gehoff t, manches abla-
den zu können. Das hat freilich nie 
geklappt, doch schon beim Hin-
untergehen war oft alles ein wenig 
leichter, und manche tragfähige 
Einsicht ist gewachsen. Ja, meine 
großen Lebensentscheidungen 
habe ich alle nach Maria Schnee ge-
tragen - ich bin ein Maria-Schnee-
Kind.

Prof. Reinhard Puĵ 

Verabschiedung Frau 
Christine Obernosterer

nde Jänner trat Frau 
Obernosterer von Ihrem 
langjährigen Posten als 
Mes-

nerin zurück. 
Über ein Vier-
t e l j a h r h u n -
dert ist sie nun 
schon in der 
Pfarre aktiv. 
Davon drei-
zehn Jahre als 
Mesnerin, aber 
auch als Pfarr-
g e m e i n d e -
ratsobfrau, als Organisatorin der 
Pfarrfeste, Verantwortliche für den 
Blumenschmuck, die Schriftenstän-
de und die Kerzen oder einfach als 

„gute Seele“ hinter all den vielen 
Tätigkeiten in und um die Kirche. 
Im Rahmen eines FestgoĴ esdiens-

tes erwiesen ihr 
die Gemeinde, 
die Ministran-
ten und Herr 
Pfarrer Dr. 
Duru mit viel 
Applaus den 
geb ührenden 
Dank und Res-
pekt. Ganz will 
sie sich noch 
nicht von „ih-

rer“ Pfarre zurückziehen, sondern 
will weiterhin ein off enes Ohr für 
die Pfarrgemeinde haben.

Christine, herzlichen Dank!
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Kranzablösen Pfarrkirche Kötschach/Maria Schnee

Mörtl Marianne (+10.12.2020) Nachtrag
Mag. Margarethe und Eva Pulferer, Kötschach;Ertl Christine, Gerald und Herwig, Kötschach;
Schmidl Anton (+11.01.2021)
Spielmann Hermann, Dellach; Ebner Gerald, Kötschach; Hohenwarter Barbara, Laas; Gerl Günther und Angelika, Kötschach; Puĵ  Ambros 
und Carina, Mauthen; Lackner Lisbeth, Mauthen; EineĴ er Hermine, Kötschach; Faltheiner Andreas, Kötschach; Puĵ  Maria Theresia, Köt-
schach; Senfter Edith, Kötschach;
Ranner Clothilde (+15.02.2021) 
Spielmann Hermann, Dellach;Dabernig Anna, Mauthen;Fankhauser Walter/Maria, Dellach;Nussbaumer Josef, Mauthen;Mag. pharm. Ran-
ner Gerhild;Prof. Dr. Reinhard Puĵ /Renate Puĵ , Mauthen;Sonnleitner Sissy, Mauthen;Ranner Monika/Johannes Caspary, Hilden;Siegfried 
Mandler für Roswitha Mandler;  Leopold/Ilse Durchner, Mauthen;Felix/Helene Singer, Kötschach; Wald Irmgard, Mauthen;  Herbert und 
BrigiĴ e Tschaler für Anni Tschaler, Strajach; Monika Kunze, Mauthen;

Spendeneingänge wurden bis 15. 04. 202 berücksichtigt - nach diesem Datum eingegangene Spenden werden im nächsten PfarrblaĴ  
veröff entlicht.

Pfarrkanzlei

Öff nungszeiten:
Kötschach: Donnerstags 08:30 - 11:00
Mauthen: Freitags 08:00 - 09:00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit:
+43 4715 244 oder +43 676 87728397
Dr. Sergius Duru: +43 688 64829300
Fax: +43 4715 244-34

Email: koetschach@kath-pfarre-kaernten.at
Bankverbindungen:

Kötschach: IBAN: AT29 4073 0302 3355 0000, BIC: OVLIAT21XXX
Laas: IBAN: AT02 4073 0302 3355 0001, BIC: OVLIAT21XXX
Mauthen: IBAN: AT75 3936 4000 0010 3630, BIC: RZKTAT2K364

Wir brauchen Eure Hilfe

Das PfarrblaĴ  hat ein fi xes Redaktionsteam. Lebendig werden sowohl das PfarrblaĴ , als auch die Pfarren, wenn 
sich der Kreis der Ehrenamtlichen erweitert. Melde Dich bei uns, wenn Du mitgestalten willst.
Die Aufgabenbereiche sind vielfältig: Deine Gedanken zu Glaubensthemen sind gefragt, aber auch Ideen, wie 
das pfarrliche Leben lebendiger und fürsorglicher gestaltet werden kann. Und dann natürlich die umfassenden 
Tätigkeiten in und um unsere Kirchen.

Kötschach:
Nach der Pensionierung der langjährigen Mesnerin Frau Christine Obernosterer wird ein/e Nachfolger/in für 
dieses schöne Amt gesucht. Der Mesner/die Mesnerin hat in der Pfarre vielfältige Aufgaben, welche weit über 
die Assistenz bei den GoĴ esdiensten hinausreicht. Informationen fi nden Sie z.B. im Internet auf der Website 
hĴ ps://mesner.at oder Sie sprechen uns einfach an.

Mauthen:
In Mauthen brauchen wir eine Verstärkung des Reinigungsteams.

Weitergehende Informationen, ak-
tuelle GoĴ esdienstordnungen und 
das PfarrblaĴ  zum download fi n-
den Sie auf der Homepage unserer 
Pfarrgemeinde:

Unsere Sponsoren
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Datum Uhrzeit Kirche Bemerkung

15. Kreuzsamstag 09:00 Uhr
08:15 Uhr

Kötschach
Mauthen

Wallfahrermesse
Prozession

24. Pfi ngstmontag 10:00 Uhr Kötschach Firmung
29. Samstag 19:00 Uhr Laas Vorabendmesse

Datum Uhrzeit Kirche Bemerkung

03. Fronleichnam 08:00 Uhr
10:00 Uhr

Kötschach
Mauthen

Hl. Messe, anschließend Prozession
Hl. Messe

06. Sonntag 08:00 Uhr
10:00 Uhr

Mauthen
Kötschach

Hl. Messe, anschließend Prozession
Hl. Messe

13. Sonntag 10:00 Uhr Kötschach Erstkommunion
20. Sonntag 08:30 Uhr Mauthen Erstkommunion
26. Samstag 19:00 Uhr Laas Vorabendmesse

Datum Uhrzeit Kirche Bemerkung
04. Sonntag 10:00 Uhr Kötschach Firmung 2. Termin
31. Samstag 19:00 Uhr Laas Vorabendmesse

Datum Uhrzeit Kirche Bemerkung
05. Donnerstag 09:00 Uhr Maria Schnee Hl. Messe, anschließend Prozession
08. Sonntag 08:00 Uhr Mauthen Maria Schnee Fest, hl. Messe, Prozession

15. Sonntag
08:30 Uhr
09:30 Uhr
18:30 Uhr

Mauthen
Kötschach

Maria Schnee

Hl. Messe mit Kräutersegnung
Hl. Messe mit Kräutersegnung, Pfarrfest
Prozession und Andacht

22. Sonntag 08:00 Uhr
10:00 Uhr

Laas
Mauthen

Kirchtag. Hl. Messe mit Prozession
Hl. Messe

28. Samstag 19:00 Uhr Laas Vorabendmesse

Sofern nicht anders angekündigt, fi nden in der Pfarre Messfeiern zu folgenden Zeiten staĴ :
Dienstags, MiĴ wochs und Freitags 19:00 Uhr Hl. Messe in Kötschach
Donnerstags 10:00 Uhr Hl. Messe im LKH Laas

Samstags
09:00 Uhr
19:00 Uhr

Hl. Messe in Maria Schnee
Hl. Messe in Kötschach
Am leĵ ten Samstag im Monat in Laas

Sonntags 08:30 Uhr
10:00 Uhr

Hl. Messe in Mauthen
Hl. Messe in Kötschach

Termine

Mai

Juni

Juli

August

ehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser!
Wir hoff en, dass Ihnen auch dieses PfarrblaĴ , mit dem wir Sie 
mehrmals pro Jahr über die Ereignisse rund um die Pfarren 
Kötschach und Mauthen informieren, gefällt. Sollten Sie wich-

tige Informationen vermissen oder Vorschläge für weitere interessante 
Artikel haben, dann wenden Sie sich biĴ e telefonisch oder per Email an 
das Pfarrbüro.

Da durch das größere Format leider auch die Druck- und Zustellkosten 
gestiegen sind, würden wir Sie um einen Beitrag an eines der Pfarr-Kontos 
ersuchen. Ein herzliches „Vergelt‘s GoĴ “ schon im voraus!

Das Redaktionsteam des PfarrblaĴ s Kötschach-Mauthen

Wenn Sie diesen QR-Code mit der 
Banking-App Ihres Smartphones 
scannen, können Sie bequem 10 
Euro spenden.


